
 

Fraktionsvorsitzender      Stellv. Fraktionsvorsitzender  

André Winterberg     Andreas Auf der Landwehr  

Holunderweg 5        Laudieker Straße 8 

49219 Glandorf         49219 Glandorf      

Telefon: 05426 / 94 68 37    Telefon: 05426 / 32 34 

Mobil: 0172 /60 09 52 5      Mobil: 0175 /96 60 95 9  

mail: andre.winterberg@rat-glandorf.de   mail: andreas.auf.der.landwehr@rat-glandorf.de 

 

 
 

 

 

 

Antrag 12/2021-2026  
Glandorf, den 24. Januar 2023 

An  
Gemeinde Glandorf  

Herrn Bürgermeister Torsten Dimek  
Münsterstraße 11  
49219 Glandorf  

per mail an: dimek@glandorf.de 

 

 

 

Antrag an die nächste Sitzung des Bau-, Planungs- & Umweltausschuss 

 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
  

die CDU–Fraktion stellt den untenstehenden Antrag zur nächsten Sitzung am 08.02.2023 des Bau-, Planungs- & 
Umweltausschusses. 

 
Antrag:  

Die CDU–Fraktion Antrag zum Thema Aufbau eines zukunftsfähigen Wassermanagement 
 
Begründung:   

 

Der Rohstoff „Wasser“ ist in den vergangenen Jahren auch in Glandorf knapper geworden. Viele Bürgerinnen und 
Bürger machen sich Gedanken, wie die Grundwasserstände angehoben werden können. Im Bereich der 
Landwirtschaft gibt es erste Überlegungen, den Wasserabfluss der Gräben zu begrenzen, um das Wasser in der 
Fläche zu behalten. 
 
Vor diesem Hintergrund stellt die CDU Glandorf folgenden Antrag: 
 

1. In der nächsten Sitzung des zuständigen Ausschusses wird das Pilotprojekt „Westendorfer Graben“ durch 
Vertreter des Unterhaltungsverbandes Hase-Bever (UHV96) vorgestellt. 

2. Aufbauend auf den Ergebnissen soll überlegt werden, welche weiteren Maßnahmen zum Aufstauen des 
Wassers in den Glandorfer Gräben sinnvoll sein kann. 

3. Es wird geprüft, ob der gemeindliche Trinkwasserverbrauch wöchentlich über die Internetseite der 
Gemeinde Glandorf veröffentlicht werden kann. 

4. Es wird geprüft, ob der Wasserverbrauch in den Schulen der Gemeinde für die Schülerinnen und Schüler 
transparent visualisiert werden kann, um für das Thema zu sensibilisieren. 

 
Begründung: 
Die letzten vier Jahre waren in Deutschland durch hohe Temperaturen und geringere Niederschläge gekennzeichnet. 
Im Dürremonitor des Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (www.ufz.de/index.php?de=37937) wird Glandorf 
trotz der vielen Niederschläge im Januar weiterhin als Gebiet mit „schwerer Dürre“ ausgewiesen, was den  
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Oberboden bis 25 Zentimeter angeht. Bei der Betrachtung des Gesamtbodens bis 1,8 Meter Tiefe liegt die 
Beurteilung aktuell bei „außergewöhnliche Dürre“. Diese Beurteilung hat sich in den letzten Monaten regelmäßig 
eingestellt. Das ist auch der Bevölkerung nicht entgangen. Viele Gräben im Gemeindegebiet, die sonst immer Wasser 
geführt haben, sind in den letzten Jahren für Wochen oder Monate trocken gefallen. 
 
Im Oktober 2022 hat sich im Rathaus ein Arbeitskreis Wassermanagement konstituiert, der sich vorgenommen hat, 
den „Westendorfer Graben“ hinsichtlich der Fähigkeit zum langsameren Abfluss von Wasser zu untersuchen. Dieses 
Projekt könnte der Auftakt für weitere Ideen sein, um das Wasser nach Regenfällen länger in der Fläche zu halten. 
Auch der schnelle Ablauf des Wassers verhindert eine stärkere Grundwasserneubildung. Der Niedersächsische 
Landtag hat dazu im Januar 2021 einen Antrag (Drucksache 18/8406) beschlossen, der unter anderem zum Inhalt 
hatte zu prüfen, welche Maßnahmen ergriffen werden können, um den Wasserrückhalt im Binnenland während der 
Wintermonate zu verbessern, und wasserbauliche Maßnahmen zu fördern, die eine periodische Verlangsamung des 
Wasserabflusses im Binnenland ermöglichen. 
 
In der Bevölkerung entsteht der Eindruck, dass sich betroffene Grundstückseigentümer aufgrund der 
Niederschlagssituation zunehmend Wasserrechte sichern, um ihre Feldfrüchte in Zeiten großer Trockenheit mit 
Grundwasser zu beregnen. Auch dies hat Auswirkungen auf das Grundwasserdargebot. 
 
Eine verbesserte Kommunikation über den Wasserverbrauch und die Sensibilisierung in den Schulen für dieses 
Thema kann mithelfen, den Verbrauch der Privathaushalte mittelfristig zu senken. 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen in der Ausschusssitzung. 

 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.   

 
 

 
 

André Winterberg  
Fraktionsvorsitzender 

 

 

Anlagen: 
Protokoll 1. Sitzung Wassermanagement  25.10.2022 des 
UNTERHALTUNGSVERBAND NR. 96 „HASE-BEVER“ 
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